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Grauweiden-Gebüsch östlich "Großer See" in
Basepohl

Feuchtsenke in einer Ackerfläche in der welligen
Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Wiedervernässung prüfen

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05549

Wenig östlich des Großen Sees bei Basepohl liegt inmitten einer Ackerfläche eine vermoorte und mit einem alten Entwässerungssystem 
versehene Senke (verlandetes Kleingewässer), die ursprünglich als Feuchtwiese genutzt und bereits vor längerer Zeit aufgelassen wurde.  
Zeitweilig kann das Wasser noch über Flur stehen. Zum Kartierungszeitpunkt war aber die gesamte Fläche trocken gefallen. 

Gegenwärtig wächst im Nordteil der Senke ein weitgehend geschlossenes Grauweiden-Gebüsch. Die Strauchschicht erreicht eine Deckung 
von ca. 70 bis 85 %. Die Krautschicht ist sehr schütter ausgebildet und besitzt einen mittleren Deckungswert von etwa 5 %. Die Werte
schwanken von nur 1 % bis 10 %. 

Auf den Böschungsrändern hat sich eine Quecken-Brennessel-Flur herausgebildet.

In der Südhälfte (außerhalb der beschriebenen Biotopfläche) wachsen ein Schilf-Landröhricht und in der südlichen Spitze eine Landreitgras-
Flur. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Salix cinerea

Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Galium palustre Phalaris arundinacea
Salix alba Sambucus nigra Solanum dulcamara Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex elata Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Epilobium parviflorum Fraxinus excelsior Juncus effusus


